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Nr 389
Preußiſche Kloſterpolitik in Oberſchleſien

ürſt Bülow hat in Norderney die Beſeitigung der polJ

efahr als den Hauptpunkt der inneren Politik deshen Etagies bezeichnet Das iſt nun zwar nichts
Jeues die Auffaſſung die der preußiſche Miniſterpräſident

in der polniſchen Frage vertritt iſt hinlänglich bekannt und
Purch weſentliche Aktionen auf dem Gebiete der Geſetzgebung
und Verwaltung charakteriſiert Ganz im Widerſpruch mit
ſeiner Auffaſſung und Regierungspraris befinden ſich aber
wenn die aus berſchleſien kommenden Berichte recht haben
die Maßnahmen die das preußiſche Kultusminiſterium in
den polniſchen Landesteilen zur Anwendung bringt Man

ewinnt den Eindruck daß es hier an einer gemeinſam
pereinbarten Politik fehlt daß das Kultusminiſterium Maß
nahmen getroffen hat die ganz offenbar nicht in den
Rahmen der allgemeinen preußiſchen Polenpolitik paſſen
Maßnahmen die von der Kölniſchen Zeitung und ſogar
von der Schleſiſchen Zeitung als eine indirekte Förderung

des Polentums und als Schädigung der deutſchen Kultur
arbeit bezeichnet werden

Der Unmut über die Art wie das Kultusminiſterium den
Niederlaſſungsgeſuchen katholiſcher Ordensgeſellſchaften ent
gegenkommt hat nachgerade einen hohen Grad erreicht Mit
Recht nennt die Köln Ztg dieſe Nachgiebigkeit eine
nationale Gefahr Durch das von der Schleſiſchen Ztg ver
öffentlichte Material wird ein düſteres Licht auf jene Vor
gänge in Oberſchleſien geworfen das erkennen läßt wie
der Franziskaner Orden ſich in dem deutſchen Grenzgebiet
immer weiter ausbreitet nachdem er bereits im Jahre
14902 das Recht zu einer erſten Niederlaſſung in Panewnik
im Norden des Kreiſes Pleß für eine unbegrenzte
Anzahl von Mönchen erhalten hat Der erſten Nieder

iſt alsbald die Genehmigung zu einer zweiten in
GroßBorek im Kreiſe Roſenberg gefolgt obwohl wie aus
drücklich aus den katholiſchen Teilen der Bevölkerung ver
ſichert wird weder ein n Bedürfnis dafür vorhanden
war noch auch die zuſtändige Regierungsbehörde ein ſolches
Geſuch zu befürworten vermochte Jn beiden Fällen aber
handelt es ſich um die Anſiedlung von Mönchen die ihre
Herkunft aus dem polniſchen Landvolke herleiten und wie
die Schleſiſche Zeitung vermerkt ihre polniſche Geſinnung
dadurch bekunden daß ſie an Wallfahrtstagen auf dem
Annaberge polniſche Lieder ſingen die bisher in der dortigen
Gegend unbekannt waren daß ſie polniſche Predigten ab
halten und auch im Privatgeſpräche mit der Bevölkerung
polniſch reden Wie paßt dieſe polniſche Kloſtergründung
zu dem Polenkurſe der Man ſteht hier vor

n Die Schleſiſche Zeitung meint in Berlin
herrſche die Anſicht vor die hohe Politik erfordere dieſe

Nachgiebigkeit der n ſie bedinge die ſkizzierte Durch
brechung der Polenpolitik Mit Recht erhebt das Blatt
aber zugleich die warnende Stimme und bemerkt Was
man durch Willfährigkeit zu erreichen trachtet kann ſelbſt
im beſten Falle den Schaden den man anrichtet nicht auf
wiegen Las in der Oſtmark dem Deutſchtum verloren
geht geht dem Reiche verloren und iſt nach menſchlichem
Ermeſſen niemals wieder zu gewinnen Sollte die Staats
regierung dies noch nicht begriffen haben ſo muß es ihr
reſpektvoll aber mit aller Entſchiedenheit die der Bedeutung
der Sache entſpricht klar gemacht werden von den Schleſiern

die nicht geneigt ſind ſich preisgeben zulaſſe Und die Kölniſche Zeitung ſchreibt Unſeres
Erachtens iſt die Kioſterpolitik der preußiſchen Regierung
e lange für eine ausgiebige parlamentariſche Erörterung

wo

Rruilleton
Aus dem Leben eines Rokokomalers

i dem Schickſal Jean Honoré Fragonards deſſen
a a destag auf den 22 Auguſt fällt und deſſen man
di m Tage allenthalben in Frankreich vor allem mit

er Feierlichkeit gedenkt iſt die leichte Zeit des franzöſiſchen
i ole fein zierlich und auch etwas melancholiſch geſpiegelt

teſt der junge Künſtler mit dem Rompreis nach Italien
auf da gab ihm ſein Lehrer Boucher mancherlei Lehren
Raſt Fn Weg die in einer eindringlichen Warnung vor
en und Michelangelo gipfelten Wenn du vie Leute
Teuf m ſo ſchloß er eindringlich dann holt dich der

el mein Lieber Wie wahr der erfahrene Meiſter ge
e rn erfuhr ragonard gar bald indem wirklich in
die kchrderer eiſe allerdings als Boucher gemeint hatte
G abene Größe dieſer Meiſter auf ihn den gewaltigſten
ſihngee zu machen anfing und ſeine eigene Schaffenskraft
paßte Dieſe Gebilde einer erhabenen machtvollen Zeit
Paris giot zu dem frivolen geiſtreichen Weſen in dem
räume wigs XV Der Sohn dieſer Epoche mußte alle

ſeiner vraner edleren und freien Schönheit weit fort aus
Grand bantaſie verſcheuchen wenn er den Wünſchen der

Wie e gneurs gerecht werden wollte
maler Fragonard den erſten Auftrag der ihn zum Mode
ein Ta b eleganten Pariſer Lebewelt machte erhielt erzählt
Sollte duch der Zeit nach dem Bericht des Malers Doven
age nen glaüben berichtet da VDoyen daß wenige

im Salon dem ich mein Gemälde der heiligen Genovefa
ließ um geſtellt hatte ein Herr vom Hofe mich kommen
kellen ein Vild des folgenden Sujets bei mir zu be

ndhaug r Herr war mit ſeiner Dame in einem kleinen
als ich mich ihm vorſtellte Er überhäufte mich

Saal

Jendlich er ſterbe vor Verlangen von mir ein

AbendAusgabe

Vierzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Dienstag den 21 Auguſt

Man muß endlich daran gehen den Schleier von den
Tatſachen zu reißen und die Gefahren aufdecken die für
den Beſtand des Deutſchtums in der Vorbereitung begriffen
ſind Auf der einen Seite v Fürſt Bülow die Rück
kehr zu FlottwellBismarckſchen Grundſätzen und auf der
anderen gibt man dem Polentum mit vollen Händen Auf
der einen Seite vermeidet man alles daß den Polen nicht
durch die Ausgeſtaltung der Poſener Akademie zur Univerſität
ein Sammelpunkt nationalpolniſcher Jugend geboten werde
auf der anderen gibt man den Polen eine Mönchsorgani
ation die ihrem Nationalpolentum wenn auch nicht beab
ſichtigtermaßen ſo doch tatſächlich als kultureller Rückhalt
zu dienen berufen iſt Auf der einen Seite ermahnt man
den Erzbiſchof v Stablewski bei den Anordnungen über
die Vervollkommnung des kirchlichen Vorbereitungsdienſtes
dafür Sorge zu tragen daß die Geiſtlichen die der Jugend
zu gebenden Weiſungen in demſelben ſtaatstreuen Sinnehandhaben in dem e nach der Verſicherung des Gneſener

Erzbiſchofs von ihm erteilt werden Auf der anderen Seite
billigt man es daß polniſch redende und denkende Franzis
kaner Mönche in den polniſchen Teilen Oberſchleſiens den
deutſchſprechenden katholiſchen Pfarrer ablöſen und ſo das
National Polentum propagieren Es iſt Zeit daß man dieſe
Verhältniſſe unter die kritiſche Lupe nimmt Der Zwieſpalt
der Regierungspolitik macht die Tatſache mit erklärlich wie
es möglich iſt daß das Polentum in Oberſchleſien eine ſo
eminente Verbreitung gefunden hat Es iſt wirklich kein
Wunder wenn ſo Oberſchleſien dem Deutſchtum allmählich
verloren geht Was nützt es daß man allenthalben im
Deutſchen Reiche die Oſtmarkenpolitik unterftützt wenn die
Kloſterpolitik des Kultusminiſters den Polonismus in un
verſtändlicher Weiſe belebt darum ganz beſonders in un
verſtändlicher Weiſe weil nicht einmal wie die Schleſiſche
Zeitung vermutet Argumente der hohen Politik für die
Nachgiebigkeit des Kultusminiſteriums ins Feld geführt
werden können Denn die Rückſicht auf das Zentrum das
mit dem Polentum in Oberſchleſien in arger Feindſchaft
lebt gebietet es doch gewiß nicht dem Polentum eine Rücken
ſtärkung zu gewähren

Nach alledem läßt es alſo die Polenpolitik an l
Konſequenz fehlen die allein zum Ziele führen kann an
braucht gewiß nicht eine gewaltſame Unterdrückungspolitik
gegenüber den Polen zu billigen die die bedenklichſten
Folgen zeitigt aber ebenſo entſchieden muß man eine Politik
zurückweiſen die das Polentum mit den mittelalterlichen
Mönchsorden zu verbrüdern trachtet doch nur um es zum
Mitkämpfer gegen die moderne Kultur zu erziehen Wir
halten in der Oſtmarkenpolitik an der Hebung der
Kultur unverbrüchlich feſt ſagte Fürſt Bülow Die
Förderung der Mönchsorden in Oberſchleſien paßt dazu wie

die Fauſt aufs Auge F W
Deutſches Keich
Hof und Perſonaluachrichten

Der deutſche Kronprinz wird in dieſem Herbſt und
zwar in den Tagen vom 22 bis 24 September die Stadt
Aken und die umliegenden Forſten beſuchen

Die Einſtellung des Prinzen Oskar in das 1 Garde
Regiment zur Dienſtleiſtung wird am 31 d M erfolgen Der
Einſtellung die im Luſtgarten vor ſich geht werden die Prinzen
und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes beiwohnen

Die Schweſter der Kaiſerin Herzogin Ferdinand von
Schleswig Holſtein iſt in Wilhelmshöhe eingetroffen S

Am 31 Auguſt wird Erbprinz Bernhard von Sachſen
Meiningen und am 4 September Großherzog Ernſt Ludwig

mit Schmeicheleien und Lobeserhebungen und Ve zu mir
ild zu erhalten zu dem er mir die Jdee angeben wollte Jch

möchte fuhr er fort daß Sie Madame dabei deutete
er auf die Dame auf einer Schaukel darſtellen Mich
placieren ſie ſo auf dem Bilde daß ich die Beine des ſchönenKindes ſehen kann Da ich ſelbſt ein ſolches Sujet nicht
ausführen wollte das meiner Art ganz fern liegt habe ich
den Herrn an M Fragonard gewieſen der den Auftrag
angenommen hat und nun dieſes einzige Bild malt

So entſtand des Meiſters berühmtes Bild Das Zufalls
glück der Schaukel Frago ſo nennt man den
Meiſter allgemein in den Boudoirs wird nun zum ver
wöhnten z der ſchönen Damen der Rokokozeit weil
er ſo gut wie kein anderer alle ihre Reize ihre pikante und
kapriziöſe Grazie darſtellen kann Während er eine friſche
derbe Landsmännin Marie Gérard heiratet geht er bei
den mächtigen Maitreſſen des Königs der Pompadour
und der ein und aus Dann erwählt ihn die
gefeierte Tänzerin Guimard die mit den Beherrſcherinnen
des Hofes in der unbegrenzten Macht über die Männer
rivaliſierte dazu aus ihr üppiges Haus den Tempel der
Terpſichore auszuſchmücken Frago verliebt ſich in die
raſſige Bühnenheldin die uns von der erbitterten Eiferſucht
und der liebenden Glut in den Memoiren der Zeit ſo ganz
verſchieden dargeſtellt wird bald als eine magere Kokette
mit Schlitzaugen bald als eine bezaubernde Schönheit Er
malt ihr Bild in mannigfachen Poſen als ein hingebendes
Liebesgeſtändnis an die Wände ſpricht ſeine Gefühle in den
zarteſten Tönen von Roſa und Malvenfarben aus Aber
auch er wird enttäuſcht auch er entzweit ſich mit der treulos
Hinterliſtigen und ſcheidet im Zorn ſein unſterbliches Werk
zurücklaſſend

Wie er ſich rächte ſchildert Grimm in einem amüſantenBericht ſeiner Korreſpondenz Das Hotel der Mlle Guimard
iſt faſt vollendet brachte die Liebe die Koſten dafür auf ſo
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von Heſſen einen Beſuch am ſächſiſchen Hof in Dresden
abſtatten

An der Taufe des Erbprinzen von Sachſen Koburg dieam 19 September ſtattfinden ſoll werden a dere d
Kaiſerpaar die Königin Mutter der Riederlande und der Fü
von Bulgarien teilnehmen

r Herr v Podbielskti hat ſich nach Mecklenburg auf die
Hühnerjagd begeben

Ein Sohn des Landwirtſchaftsminiſters v Podbielski
iſt in Wernigerode bei einer Partie vom Rade geſtürzt und hat
einen Oberſchenkelbruch ſich zugezogen

Der Geſandte Dr Stübel begibt ſich heute mit Urlaub
nach Berlin aber nicht wie er dem Tag zufolge dieſer Mitteilung lächelnd hinzufügte zu einem neuen Arnimprozeß
ſondern um ſeinen langentbehrten Hausſtand nach Chriſtiania
zu überführen eine Nachricht die hoffentlich die Gemüter in
Norwegen beruhigen wird wo man die jüngſten Angriffe gegen
Dr Stübel als gegen ſeine Stellung in Chriſtiania gerichtet auf
faßte Die Geſchäfte der Geſandtſchaft wird inzwiſchen
Legationsrat Schöller Steinwarz weiterführen Dr Stübel
hatte in den letzten Tagen eine Dienſtreiſe unternommen zur
Beſichtigung eines neuen von Profeſſor Birkeland erfundenen
elektriſchen Verfahrens zur Verwertung des Stickſtoffs der
atmoſphäriſchen Luft für landwirtſchaftliche Zwecke

Der Chef der Reichskanzlei v Löbell iſt von Wilhelmshöhe
nach Berlin zurückgekehrt Er hatte am Freitag und Sonnabend
vor und nachmittags Vorträge beim Reichskanzler und
wurde am Sonnabend zur kaiſerlichen Tafel befohlen

Der Fall Podbielski
Aus der neueſten Note der Nordd Allg Ztg erfährt man

daß der Landwirtſchaftsminiſter ſein Schreiben an den Fürſten
Bülow erſt am 13 Auguſt gerichtet hat Somit war die auf
Herrn v Podbielski zurückgeführte Mitteilung daß er gleich
im Beginn der Tippelskirch Affäre dieſes Schreiben an den
Reichskanzler erlaſſen habe unrichtig Der Major Fiſcher iſt
ſchon im Juli verhaftet ſchon in demſelben Monat die Affäre
Tippelskirch in der geſamten Preſſe eingehend erörtert worden
Am 7 Auguſt wurden die Nenndorfer Erklärungen über die
Geſchichte der Firma und über das eheliche Güterrecht des
Herrn v Podbielski veröffentlicht Aber erſt am 13 Auguſt ſah
ſich der Miniſter durch die Aufforderung des Fürſten Bülow
genötigt Aufklärung zu geben Dieſe Aufklärung erſcheint der
Krone nicht hinreichend um ſein Verbleiben im Amt endgültig
für zuläſſig zu erachten

Es iſt wohl anzunehmen daß Herr v Podbielski bis zu der
Entſcheidung über ſeine Entlaſſung auf Urlaub gehen wird da
ein Miniſter ſchwerlich die zur Leitung ſeiner Verwaltung nötige
Autorität beſitzt ſo lange das Damoklesſchwert über ihm hängt
zumal wenn dieſe Tatſache aller Welt bekannt iſt

Die Lieferungsverträge
Vom Zentralbureau der nationalliberalen Partei iſt das

zweite Heft der Materialien für die Reichstagsſeſſion 1904/05
herausgegeben es umfaßt über fünf Druckbogen und enthält die
Darlegungen und Etats über die Schutzgebiete mit Ein
ſchluß der im Winterhalbjahr 1905,/06 vorgelegten und erledigten
Nachtragsetats Dem augenblicklich leider nur zur aktuellen
Thema über die Vergebung der Lieferungen der
Schutztruppen iſt ebenfalls auf Grund der hinter uns
liegenden Reichstagsverhandlungen ein Kapitel gewidmet
Gerade im Augenblick der jetzigen leidenſchaftlichen Erörterungen
über die Firma Tippelskirch Co beanſpruchen dieſe Reichs
tagsverhandlungen erhöhtes Jntereſſe Es geht aus ihnen
hervor daß aus dem Reichstage heraus die langfriſtigen Ver
träge mit der Firma Tippelskirch Co beanſtandet wurden
auch ſeien es nicht nur die Preiſe welche ſich Tippelskirch Co
bezahlen laſſe die zu Bedenken Anlaß gäben Tatſache ſei doch
daß die Firma ſich verpflichtet habe ſelbſtgefertigte Waren
zu liefern es aber doch nicht vermocht habe die Arbeiten zu be
wältigen obwohl ſie ihren Arbeitern monatelang Ueberſtunden

licher wird ihr Geſicht dem Ausdruck des

und Sonntagsarbeit zugemutet habe Schließlich habe ſie doch
die Arbeiten an Zwiſchenmeiſter vergeben müſſen Der kleine

W die Wolluſt ſelbſt die Pläne und ſelbſt in Griechen
and hatte dieſe Göttin nie einen würdigeren Tempel Sie

ſelbſt iſt als Terpſichore dargeſtellt aber noch bevor die
Gemälde vollendet waren verfeindete ſie ſich mit ihrem
Meiſter Fragonard Der fand neugierig zu wiſſen was
aus ſeinem Werk in der Hand ſeines Nachfolgers geworben
Mittel und Wege in das Haus hereinzukommen Er dringt
bis zum Salon vor ohne jemandem zu begegnen Als er
in der Ecke Palette und Pinſel bemerkt ſchießt ihm der Ge
danke durch den Kopf ſich zu rächen Mit ein paar Strichen
läßt er das liebliche Lächeln von der einſt geliebten Feindin
verſchwinden und verwandelt es in einen Ausdruck der Wut
und Boshaftigkeit ohne im übrigen dem Porträt irgend
etwas von ſeiner Aehnlichkeit zu nehmen Nach vollbrachter
Tat entfernt er ſich unbemerkt und das Unglück will daß
wenige Minuten ſpäter die Guimard ſelbſt mit mehreren

reunden eintritt um die Gemälde zu bewundern Wie groß
iſt ihre Entrüſtung als ſie ſich ſo entſtellt ſieht Aber je
ſtärker ihre Wut ſich auf ihren Zügen ausprägt deſto ähn

ildes deſto mehr
beſtätigt ſie die Wahrheit die Charakteriſtik die in der
Abänderung des Künſtlers liegtDer Radfol er Fragonards in der Gunſt und bei den

Arbeiten der Guimard war Louis David der ſpätere
Maler der Revolution dem Frago unter ganz veränderken
Verhältniſſen ſpäter wieder begegnen ſollte nun als der
Sturm der Empörung losbrach und die ganze Kultur des
Rokoko mit fortfegte da traf auch die Schilderer dieſer
den und Sitten manch ſchwerer S e Seine

mit arau und ſeine Schwägerin brachten alle zwar nderen
nſtlerfrauen be ihre Schmuckſachen in das Bureau

der Aſſemblée nationale ein gewiſſes Mißtrauen fiel
doch auf den et ſeigneüraler Lüſte und Ver
gnügungen die die Republikaner mit ihrem glühenden Haß
verfolgten n Evariſte eine e einer ſolchenSchüler und Anhänger Davids war von
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ndwerkerſtand n übergangen und nach Süddeutſchland
mme von den ganzen Lieferungen gar nichts
Jn der Kommiſſion war direkt beantragt worden den Reichs

kanzler zu erſuchen daß er die Ausrüſtung und Unterhaltung
der Schütztruppe künftig in Gemeinſchaft mit dem Kriegs
miniſterium und der Admiralität beſorgen möchte Doch hatte

der Kanzler bereits im Plenum ſelbſt als Nr 5 ſeinesPeſottn rogrammes eine ehe der Beziehungen der
Kolonialabteilung zu den anderen Reſſorts in Ausſicht geſtellt
und da die Reſolution eine unmittelbare Folge doch nicht gehabt
ätte eben weil ſie nur Reſolution war auch gegenſtändlich
elegte Beſchwerden über dieſen Verwaltungszweig der Kolonial

abtellung nicht erhoben waren lehnte man die Reſolution ab
und begnügte ſich dem gemeinſamen Begehren nach einer Reform
auch der Lieferungsvergebungen durch den Berichterſtatter der
Kommiſſion im Plenum Ausdruck geben zu laſſen und ſelbſt noch
m Ausdruck zu geben

Die Kolonialverwaltung ihrerſeits hatte in der Kommiſſion ein
Gutachten zur Kenntnis gebracht welches unterm 2 Januar 1903
von Sachverſtändigen der Berliner Handelskammer über Be
choffenheit der Waren aus dem Hauſe Tippelskirch Co und
ie Angemeſſenheit ihrer Preiſe abgegeben worden Das Ober

kommando hatte damals ausdrücklich um ein ſolches Gutachten
bel der Handelskammer nachgeſucht Das Gutachten lautete
Poler und war von erſten Kaufleuten Berlins Möwe Simon

hlert Ledemann erſtattet Andererſeits vertrat die Kolonial
abtellung mit Nachdruck den Standpunkt daß es ſich um Er
orderniſſe des Tropenklimas handele von denen die kleinen
leferanten und Handwerker einſtweilen wenigſtens keine

Ahnung hätten vie Kontrakte mit einzelnen Häuſern kämen
auch bei den Tuchlieferungen für die Armee vor Und wo es
die Sache ratſam erſcheinen laſſe bediene ſich auch die Kolonial
abteilung bezw das Oberkommando ſelbſt des Beiſtandes des
Kriegsminiſteriums Daß eine eingreifende Behandlung der
Frage nicht aufgehoben ſondern nur aufgeſchoben ſein ſollte
war ſchon damals aus allen Debatten deutlich herauszuhören
Dieſe peinliche Angelegenheit wird nun ſofort beim Wiederbeginn
der Reſchstagsverhandlungen im November nach den jetzigen
Enthüllungen wieder aufgegriffen werden

Die koloniale Unterſuchung
Reichstagsabg Dr Ab laß wurde nach dem Boten a d

Montag nachmittag in der Kolonialaffäre vor dem Unter
ſuchungsrichter des Landgerichts in Hirſchberg i Schl kommiſſa
riſch vernommen Es handelte ſich zunächſt um den Fall
Puttkamer Es wurde dem Dr Ablaß zugemutet ſeine
Gewährsmänner zu nennen und über die Art der Herkunft
ſeines Materials Auskunft zu geben Dieſes Anſinnen lehnte
Herr Dr Ablaß ſelbſtverſtändlich ab und begründete dies Ver
halten damit daß er es für einen Vertrauensbruch anſehen
müſſe wenn er jemanden nennen wolle der ihm in ſeiner Ver
trauensſtellung als Parlamentarier diskrete Mitteilungen gemacht
habe Herr Dr Ablaß wurde vom vernehmenden Richter
darauf aufmerkſam gemacht daß der Strafprozeß ein
folches Recht eines Abgeordneten ſeine Ausſagen
zu verweigern nicht kenne Dr Ablaß verblieb aber trotz
dem bei ſeiner Weigerung Dieſer Vernehmung ſchloß ſich an
eine weitere Vernehmung des Herrn Dr Ablaß in der Unter
fuchungsſache gegen die Beamten des Koloniglamts Götz

chneider und Gen Hier ſtellte ſich Dr Ablaß auf den
Standpunkt daß er zunächſt von dem Zeugnisverweigerungsrecht
des Verteidigers eines der Angeklagten Gebrauch mache betonte
aber außerdem daß er auch hier das Material welches er nicht
als Verteidiger ſondern als Reichstagsabgeordneter erhalten
habe nicht preisgebe Er lehnte deshalb die Heranusgade
einer Verteidigungsakten ſowie ſeiner Reichstagkakten ab
Hierauf wurde dem Dr Ablaß die gerichtliche Beſchlag
nahme in Ausſicht geſtellt Welchen Umfang dieſe Be
ſchlagnahme annehmen wird darüber wird das genannte Blatt
noch nähere Mitteilungen machen Es muß übrigens noch betont
werden daß die Vernehmung des Herrn Dr Ablaß eine eid
hiche war Es kommt hierbei der 8 65 der Strafprozeßordnung
in Betracht welcher beſagt daß die Beeidigung ſchon in der
Vorunterſuchung erfolgen kann wenn vorausſichtlich der

euge am Erſcheinen in der Hauptverhandlung verhindert oder
ein Erſcheinen wegen großer Entfernung beſonders erſchwert

ſein wird oder wenn die Beeidigung als Mittel zur Herbei
führung einer wahrheitsgemäßen Ausſage erforderlich erſcheint
Erfolat die Beeidigung im Vorverfahren ſo iſt der Grund in
dem Protokoll anzugeben Herr Abg Dr Ablaß verſicherte
daß er dieſe Angelegenheit im Reichstage mit Nachdruck zur
Sprache bringen werde

Zur Abänderung der Ferienordnung
Zu der Meldung der Schleſ Ztg von einer bevorſtehenden

Abänderung der Ferienordnung für die vreußiſchen Schulen wird
geſchrieben daß ſich das Kultusminiſterium zwar danernd mit
dieſem Problem beſchäftigt daß es ſich aber bisher noch für
keinen der vorlkegenden vielen Vorſchläge entſchieden hat Nach
den Erkundigungen die ein Berliner Lokalblatt an zuſtändiger
Stelle eingezogen hat beſteht nicht die Abſicht eine Aenderungin der ſehen Organiſation der Ferienfrage eintreten zu laſſen

Für die höheren Schulen beſteht keine gemeinſame Ferien
ordnung ſondern die Regelung der Ferien iſt den einzelnen
Provinzen überlaſſen An dieſer Ordnung wird zunächſt nichts
geändert Den einzelnen Provinzen bleibt der weiteſte Spiel
raum in der Anordnung der Ferien
See
Wut gegen die Bilder der früheren Zeit ergriffen daß er
eines Tages eine wundervolle Sammlung von Zeichnungen
und Radieruugen die ſein Vater beſaß verbrannte
Frago fand den Sohn vor einem rauchenden Freuden

feuer Was tuſt du rief er entſetzt aus Jch bringe
dem guten Geſchmack ein Brandopfer dar antwortete der
Sohn ernſthaft David ſelbſt war jedoch groß genug
ſeinen Haß auf die Kunſtwerke nicht auf ihren Schöpfer
zu übertragen er nahm vielmehr Fragonard unter ſeinen
perſönlichen Schutz und verſchaffte ihm eine Stelle als
Konſervator am Nationalmuſeum der Künſte

Die alte heitere Sinnesart ſein vergnügtes behagliches
Genießen des Lebens blieb Fragonard auch noch als all
der Glanz ſeiner Welt verſchwunden war Die Preiſe ſeiner
Bilder die ihm einſt viele Tauſende jährlich gebracht

tten fielen ſo daß für ſeine Werke hisweilen nur ſieben
is acht Francs gezahlt wurden Als man ihm mitteilte

daß ſein Vermögen von 18,000 Livres Rente auf 6000 ver
mindert ſei lug er Purzelbäume Seine Frau fragte
ihn ob er wahnſinnig geworden ſei Nein ich freue mich
nur daß ſie mir nicht alles genommen haben antwortete
Frago ſelig So betrachtete der kleine heitere alte Mann
mit freundlicher Reſignation das Leben und Treiben einer
fremden Zeit das ſich unter dem Konſulat und Kaiſer
reich vor ihm entfaltete Er promenierte gern auf den
Boulevards und nahm gegen Abend ſeinen Kaffee oder

in Eis im Cafés Foy ein und eines Tages als er von
n Herumſitzenden viel von den neueſten S des

Kaiſers per hatte kam er unruhig fiebernd nach Hauſe
und ſtarb bald darauf Sein einziger Nachruf war die
dürre erung der Tatſache im Moniteur ohne
jede Beifügung Von den Grazien und Putten verlaſſen
Aigt ßer d nſt dem traurigen Frauen

m en zarter einſamnd gil ſtarb der Maler des Reheto e

Nach der Dentſchen Tagesztg iſt man zwar daran eln
Syſtem in die große Verſchiedendeit der Ferienordnung zu bringen
Es handelt ſich jedoch zunächſt nur um Vorbeſprechüngen und
Vorbereitungen dazu Empfehlenswert ſind die Ausführungen
des Reichsboten zu der Frage der Umgeſtaltung der Ferienordnung Alle Schwierigkeiten würden ſich mit einem Schlage
löſen wenn man das erſte Semeſter von Anfang Jannar bis
Ende Juni und das zweite von Mitte Auguſt bis Ende Dezember
laufen ließe Dann wäre 1 Hitze und Kälte auf beide Abſchnitte
leichmäßig verteilt 2 lägen die Hauptferien Hundstags und
eihnachtsferlen jedesmal am Ende einer Verſetzung und

könnten frei von Schulſorge und ohne Schaden für den ünter
richt und Lehrplan genoſſen werden 3 die Semeſter aber würden
in der Mitte nur wenß durch die kürzeren Oſter und Michaels
ferien geſtört Der Vorſchlag wäre auch ein Entgegenkommen
gegen das bürgerliche Jahr ünd Leben und könnte ſofort ins
Leben treten wenn die Univerſität und Kirche ihm folgten

Der Bierkrieg
Der Hannoverſche Wirteverband beſchloß einſtimmig

vom 24 Auguſt ab von allen Bierbranereken welche die Bier
preiſe erhöhten kein Bier mehr zu beziehen

Politiſches

Den Miniſter v Podbilelski ſucht die Deutſche
Tagesztg auf jede Weiſe zu halten Jbr neueſter Trick iſt daß
ſie Herrn v Podbielski an den Reichskanzler feſtzuſchmieden
ſucht indem ſie es ſo darſtellt als wenn die Hetze der demo
kratiſchen Preſſe ſich am letzten Ende gegen den Reichskanzler
ſelbſt richtete Das Blatt möchte alſo dem Fürſten Bülow ein
reden daß es ihm nichts nützt wenn er ſich von Herrn v Pod
blelski befreit ſondern daß er auch dann noch Gegenſtand der
Angriffe ſein werde Eine ſeltſame Kombination Jn dieſem
Zuſammenhang ſchreibt das Blatt auch Daß die Beziehungen des
Herrn v Podbielski zu Tippelskirch Tie dem Reichskanzler
bekannt waren iſt zweifellos Möchte die Deutſche
Tageszta nicht mitteilen was es unter dieſen Umſtänden für
einen Sinn haben ſollte wenn der Reichskanzler wie die Nordd
Alla Ztg mitgeteilt hat den Landwirtſchaftsminiſter um einen
Bericht in der Angelegenheit erſucht hat

Eine ſozialdemokratiſche Verſammlung in
Hamburg hat ſich in dem Konflikt zwiſchen Parteivorſtand und
Gewerkſchaft auf die Seite der Parteileltung geſchlagen und u g
beantragt Alle Fragen den politiſchen Maſſenſtreik betreffend
gleichviel ob prinzipieller oder taktiſcher Natur ſind in voller
Oeffentlichkeit zu erledigen Der Parteitag möge entſchieden die
ſchlechte Beſetzung der Fraktion anläßlich der Beſprechung der
Interpellation des Boruſſia Unglücks im Reichstag mißbilligen
wodurch die erſtmalige Beſprechung verhindert wurde Ferner
weiſe der Parteitag auch darauf hin daß die Anweſenheit der
Fraktlonsmitalieder in vielen Fällen auch bei der Beratung des
Etats des Jnnern ſehr viel zu wünſchen übrig ließ was bei der
Wichtigkeit dieſes Etats für die Arbeiterſchaft entſchieden zum
Nachteil iſt Der Parteitag beauftrage den Parteivorſtand eine
leichtverſtändlich abgefaßte Broſchüre herauszugeben in welcher
in kurzen Zügen auf die Ziele des Sozialismus ſowie auf die
Notwendigkeit des politiſchen Kampfes neben dem gewertſchaft
lichen hingewieſen und zum Eintritt in die ſozialdemokratiſchen
Vereine aufgefordert wird

Im Verlage von J J Weber in Leipzig wird eine
Sammlung der Reden des Grafen von Poſadowsky er
cheinen die von Johannes Penzler herausgegeben wird Der

erſte Band ſoll im Herbſt dieſes Jahres die anderen drei im
Jahre 1907 erſcheinen Der Subſkriptionspreis beträgt für den
gebundenen Band 25 M Nach dem Erſcheinen des i Bandes
wird der Preis auf 30 M erhöht

Parlamentariſches

Die Neuwahlen zum Landtag im Großherzogtum
Sachſen finden im November d J ſtatt

Wahlbewegung
Eine in Wulsdorf tagende Vertrauensmännerverſammlung

des Bundes der Landwirte ſtellte einſtimmig den Hofbeſitzer
Klaevemann Aunkeloh als Mittelſtandskandidaten für
die bevorſtehende Nachwahl im 18 hannoverſchen Reichstags
wahlkreiſe auf

Bei der Reichstagserſatzwahl in Hadersleben
Sonderburg werden drei Kandidaten aufgeſtellt werden Die
Dänen haben als Vertrauensmann den Vandtagsabgeordneten
H P Hanſſen beſtimmt die Deutſchen werden den Amts
richter Dr Hahn aufſtellen Die Sozialdemokraten beabſichtigen
einen däniſchen Anhänger zu nominieren und gleichzeitig die
Forderung auf Erſüllung des 8 5 des Prager Friedens der eine
Abſtimmung der nördlichſten Diſtrikte Schleswigs über die
ſtaatliche Zugehörigkeit in Ausſicht ſtellte in der Wahlbewegung
zu betonen Sie hoffen dadurch ihre Stimmenzahl zu erhöhen
und den Dänen Abbruch zu tun und rechnen auf eine Unter
ſtützung durch die Sozialdemokratie Dänemarks

Land und Volkswirtſchaft
Das Gut Köllmiſch Nauſſeden in einer Größe von

1350 Morgen iſt der Danz Ztg zufolge von dem Bevoll
mächtigten der Schreitlaugker Erben an den Fiskus für den
Preis von 175,000 M verkauft worden Nach der K H Z
erhält ſich das Gerücht daß der Kaiſer Schreitlaugken kaufen
werde Man glaubt in dem Verkauf des ein Vorwerk zu
Schreitlaugken bildenden Gutes Köllmiſch Nauſſeden den erſten
Schritt zur Anbahnung des Verkaufs zu erblicken

Finanz und Steuerweſen
Man lieſt im Handelsteil des Berl Tagebl Man ſpricht

und ſchreibt in dieſen Tagen ſo viel von dem Fall Tippels
kürch Durch Uebervortellungen bei den Koloniallieferungen ſoll
hier das deutſche Nationalvermögen geſchädigt ſein Es mag ſich
dabei um immerhin beträchtliche Summen handeln wie gering
fügig erſcheinen ſie aber gegenüber den Uebervorteilungen
denen das deutſche Kapital im Jahre 1905 bei der Fünf
hundertmillionenanleihe Rußlands ausgeſetzt wurde und
im Jahre 1906 bei der Zweimilliardenanleihe beinahe
von neuem ausgeſetzt worden wäre wenn einige Größen der
Finanzwelt allein zu ſagen gehabt hätten

Hhgiene und Medizinalweſen

Ein Arzt als Direktor einer Strafanſtalt iſt
nach der Diſch Med Wochenſchr wenn auch vorläuſig nur
kommiſſariſch in Münſter ernannt worden und zwar in der
Perſon des bisherigen Arztes der Jrrenabteilung der Strafanſtalt
in Münſter Dr Pollitz Es iſt dies der erſte und ſehr er
freuliche Fall daß einem Arzte eine ſolche Stellung übertragen
wurde für die gerade der Arzt wenn er ſonſt der rechte Mann
iſt in hervorragendem Maße für geeignet gehalten werden muß

Polenfrage
An den Erzbiſchof Dr v Stablewski hat Papſt

Pius X ein Schreiben gerichtet in dem er ihm für die Ueber
ſendung des Pelerspfennigs dankt und in dem zum Schluß
geſagt iſt Dieſe Gelegenheit chrwürdiger Bruder wollen wir
benutzen dir unſere innſgſten Glüchvünſche auszuſprechen ob des
ausgezelchneten Eifers mit dem du ſo muſterhaäft deine Diözeſe
leiteſt Gott möge deine Arbelten im relchſten Maße ſegnen und
dir die Gnade verlelhen Standhaftigkeit im Glanden und
zergkelt der Sitten unter deinen Schäflein immer mehr zu

rdern Wir ſind uns deſſen wohl bewüßt daß du in der Aus
deines biſchöflichen Amtes wie es ja der Weit Lauf iſt

von Schwierigkeiten umringt wirſt Möge aber deſſenungeachtet

in Eifer hkerdurch kelne Einbuße erln s de t r mich ſt le es v
n dem der m ark macht e erdieſes Schreiben indem ſie ſagt daß die Curri ded

Poſen die ſchwierigſte und dornenvoüſte von allen p Gueſen
Dlözeſen ſei Zuagleich erfährt man daß Erzbiſchof v reußiſche
ſeit acht Jahren von einer hartnäcki Ftablewenbeſucht in bortiäclgen Herztrantbeit den

d g Heer nnd Flotte
Das 65 Lebensjahr vollendet am 22 Anzu r r v r Sarlte Sana suito Un räſe er eneral Or erGeneraladjntant des Kaiſers enskommiſſion u

Der in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuſtand übergetretene General der Infanterie behedt Nuhe
dierende General des 13 württemb Armeekorps ganm
v Hugo iſt am 20 Jannar 1844 in Wohlau in Schleſien d
boren kam am 6 Mat 1862 im 19 Lebensjahre
Kadettenkorps als Sekondleutnant zu dem damaligen Kön
Grenadkerregiment 2 Weſtpreußiſchen Nr 7 ma iqsreichiſchen Feldzuge 1866 bei der JtfanlerſeState be Mie

Großen Hauptquaxtiers des Königs die Schlacht be desmit wurde im Schtember 1869 zum Vremerleutnan nen
und kämpfte in dem debrtranzöſiſchen Kriege 1870 en
Lompagnleführer in der Schlacht bei Wörth in der er le
verwundet wurde ferner in den Gefechten bei Weißen
Petit Bicétre Bellevue und Garches und bei der Belagern
von Paris Er erwarb ſich das Eiſerne Kreuz

Auf Schkebungen innerhalb der Landarm
zugunſten bevorzugter Offtziere die dem aäktiven Die
entſagt haben oder entſagen mußten macht eine Zuſchrift t
Köln Volksztg aufmerkſam In den Miniſterial Abteil

und in der geſamten Armee Jntendantur würden zurzeit en
ganze Reihe von Subalternpoſten mit Offizieren bis zum Obert
aufwärts beſetzt die früher von alten Ünteroſfizieren Felde
und Regimentsſchreibern verſehen wurden Dispoſillonsoffigien
würden Kommandanten von Schießplätzen die im ganzen Jahr
nur wenige Wochen lang beanſprucht werden und ſehr wen
durch kurze Abkommandierungen verwaltet werden könnten t
ſäßen auf einer ſolchen Stelle ein Oberſt ein Adjutant und
Militärkommando vom Feldwebel abwärts und alle hätten ſie
recht wenig zu tun Ein ſolcher Schießplatz ohne Arbeit ſef
z B der Schießplatz Hammerſtein in Weſtpreußen der ſiil un
ruhig daliege aber alle Kompetenzen und Koſten eines e
mentskommandeurs mit allem was drum und dran hängt
ſchlinge Wenn in dem ſo gut verwalteten Miniſterium des
Krieges ſo etwas Platz greife wie möge es dann auf anderen
Gebieten ausſehen

Die Dortm Ztg erfährt daß die nächſtjährigen
Kaiſexmanöver zwiſchen dem ſiebenten und zehnten Armee
5 ſtattfinden werden unter allgemeiner Mitwirkung der
zFlotte

Koloniales
Ueber das Verhältnis der Firma Wörmann an

der Kolonialab teilung ſtellt Maximilian Harden n
ſeiner Zukunft die ſchon vor Jahr und Tag auf die
außerordentlich hohen an Wörmann gezahlten Transportkoſten
unter genauen Detailangaben hingewieſen hat jetzt mehrere
Fragen die wie wir annehmen möglichſt ſchnell werden de
antwortet werben

Krieg ſo weſentlich verbeſſert hat Gab es nicht für alle
Fälle der Mobilmachung Verträge die den Nord
deutſchen Lloyd verpflichteten Truppen und Materiol zu
beſtimmten Preisſätzen zu befördern Weshalb wurde
dieſe Vertragspflicht nicht länger geltend ge
macht Hat Wörmann der als ein Hauptintereſſent am
Handel aller deutſchweſtafrikaniſchen Faktoreien doch zugleich
ſein eigenes Geſchäft ſicherte niedrigeren Preis gefordert als
der Lloyd und zum Beiſpiel Offiziere billiger befördert
als andere Reiſende Oder teurer etwa mit der Begründung

reichlich verſorgt Warum erſparte man ihn dann die Un
bequemlichkeit der Konkurrenz Waren Liegegelder in ſolcher

Höhe nicht zu vermeiden Sind aus den Bureaus der Han
burger Reederei nicht Vorſchläge gekommen wie man das
Löſchungsweſen organiſieren könnte und ſind ſie auf dem

e die höhere Geſchäftsregion nicht ins Waſſer ge
allen

Aufklärung erheiſchen der Freiſ Ztg zufolge namentlich die
Fragen über den Vertrag mit dem dorddeutſchen
Lloyd Hlierüber iſt in der Oeffentlichkeit noch nichts Ge
naueres bekannt geworden

Es werden jetzt Stimmen laut die ſich bemühen die Vor
würfe gegen die allzu hohen Gewinne der Firma Tippels
kirch zu entkräften Die Gerechtigkeit erfordert daß auch ſie
gehört werden Die Firma von Tippelskirch ſollte bei einer
Lederfirma 500 Sättel zum Preiſe von je 50 M in Notierung
gegeben und dieſe mit 90 das heißt mit 80 v H Makler
gewinn an die Koloniglverwaltung geliefert haben Dieſer Ve
hauptung ſetzt ein durch die Firma von Tippelskirch orlentierter
Mitarbeiter der Tägl Rundſchau folgende Feſtſtellung gegen
über Die Firma von Tippelskirch hat bis auf einen geringen
Teil die geſamte Sattellieferung in ihrer eigenen Fabrik her
ſtellen laſſen und dabei einen Gewinn von rund 10 v H erzielt
Nur in der Zeit ungewöhnlich hoher Anforderungen beim Auk
bruch des Krieges Anfang 1904 hat ſie im Einklang mit
des Vertrages andere Fabriken zu Unterlieferungen herangezogen
und ſich von ihnen etwa den zehnten Teil der Geſamtbeſtellung
liefern laſſen Für dieſe Sättel zahlte ſie 50 M für das Stück
Aus der Reichskaſſe erhielt ſie 54 M für das Stück Ferner
wird im Konfektionär ausgeführt die Firma habe kelnen
größeren Durchſchnittsverkehr als 10 Proz gehabt eine Kommiſſion
der Handelskammer der hervorragende Sachverſtändige an
gehörten ſei oft in der Fabrik geweſen und habe Ware u
Stoffe unterſucht Dem großen Verdienſt der Firma habe n
großes Riſiko entſprochen ebenſo die Höhe der Speſen a
Umſatz im letzten Jahr wird auf 11 Millionen Mark gewertet
ſo daß alſo etwa 1 Million an die Teilhaber gelangen konnke

Wie erwähnt hat Hardens Zukunft berichtet d
Unterſtaatsſekretär Twele habe ſich dahin geäußert de
dem ſtellvertretenden Kolonkaldirektor Erbprinz von Hohen die
Gelder aus dem Depoſitenfonds zuflöſſen Hierzu bemerkt x
Germania Dieſe Behauptung kann nicht Zutreffend en

Unſeres Wiſſens hat Herr Unkerſtaatsſekretär Twele lung
Anfrage eines Abgeordneten bei der Kommiſſionsberann
erklärt daß ſolche Extravergütungen an den ſtellvertreteh
Leiter des Kolonialamtes nicht ſtattfänden und daß ſolche
auch gar nicht vom Rechnungshof genehmigt werden könnten
Die Mitteilung der Zukunft welcher wir früher auch wollen
anderen Zeitungen öegegnet ſind kann deshalb nur auf
Mißverſtändnis bernhen Ganz geklärt erſcheint u woch
ſchreibt dazu die Freiſ Zta die Sache auch hlernach
nicht Vor allem müßte doch wohl erſt feſtgeſtellt werden 9
und inwieweit überhaupt dem Rechnungsbof die legt
prüfung der Zuwendungen aus dem Dispoſitionsfonds od
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Nachdruck verboten g Eſſen 21 Aus
In der geſtrigen geſchloſſenen Generalverſammlung

nahm Abg Groeber das Wort zu einer Erklärung t a
bekannte Zurückweiſung der Anträge von Anhängern for n

katholiſchen von München ausgehenden Re

ugen hältſt jenes Wort des Apoſtels An dir be

Wie iſt s mit der Firma Wörmann deren Status der

andere Paſſagiere würden von der Schiffsküche nicht v
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n g auf dem Straßburger Katholikentag betrifft Dast Werektger Lolaltomitee habe einige Anträge als ungeeignet
ſicweiſen müſſen und in der Preſſe ſei der ere Vorwurf

oben worden als ob die in Regensburg beſchloſſene Neu
ung der S giggen nicht im Jntereſſe der Geſamtheit der

tholiken erfolgt ſei indem gewiſſe Anträge als ungeeignet
ückgewieſen und eine Debatte darüber verhindert werden

m 8 16 unſerer neuen Satzungen iſt aber vorgeſehen
der Zurückgewieſene den Vorſtand anrufen kann Dann

llet ings ſoll eine weitere Berufung nicht möglich ſein Man
t Kebauptet da dieſe Erledigung den parlamentariſchen Regelndoberſpreche und daß damit in verſteckter Form die Herrſchaft

ner Clique ſeſtgelegt worden ſei Dieſer Vorwurf der ſich
dicht bloß gegen die Regensburger ſondern gegen alle General
Jerlammlungen richtet iſt durchaus unberechtigt Falſch iſt es
ufere Generalver ammlungen als Partelverſammlungen zu

Harakteriſieren Das ſind wir nie geweſen und werden es auch
nicht werden Wenn wir politiſche Partelangelegenbeiten etwa
die des Zentrums verfolgen wollen dann bietet ſich uns ganz
andere Gelegenheit Die Aufgaben der Katholikenverſammlungen
legen auf ganz anderem Gebiet ſie ſind berufen die Einigkeit
und Glaubensſtärke der Katholiken zu befeſtigen Alle Kontro
verſen der verſchiedenſten Art mögen auch Gelehrte und Un
elehrte Vergnügen daran haben müſſen von den Erörterungen

ausſcheiden Wir verhandeln bier nur Fragen welche ein Jntereſſe
für die Geſamtheit der Katholiken haben denn wir tagen heute
in dieſer morgen in jener Gegend Die gleiche Auffoſſung daß
ungeeignete Anträge zurückzuwelſen ſind haben die öſterreichiſchen
und auch die demokratiſchen ſchweizer Katholiken Wenn Lokal
komitee Zentralkomitee und Vorſtand alle drei Jnſtanzen
der Ueberzeugung ſind daß die Anträge nicht geeignet ſind dann
ſollten wir recht froh ſein wenn ſolches Zeug nicht verhandelt
wird Wir können unſere Satzungen jeder Kritik ausſetzen Jch
meine damit können wir dieſe Angelegenheit verlaſſen und zu
unſeren Anträgen übergehen

Der erſte Antrag der zur Beratung vorlkegt iſt wie all
jährlich der Antrag zur römiſchen Frage und zur

Unabhängigkeit des Papſtes

Der Antrag iſt geſtellt u a von den Abgeordneten Prinz
Arenberg Dr Bachem Dr Sittard Graf von Honmpeſch
Herold Dr Porſch Spahn Schaedler Roeren Groeber und
lautet

Die 53 Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands
ſendet wie alle ihre Vorgängerinnen dem hl Vater in Rom
Papſt Pius den Ausdruck ihrer innigſten Verehrung
und kindlichen Treue Die deutſchen Katholiken müſſen mit
den Katholiken der ganzen Welt nach wie vor den Anſpruch
aufrecht erhalten daß ihr höchſtes kirchliches Oberhaupt der
Papſt eine volle und wirkliche Unabhängigkeit
und Freiheit genieße welche die unerläßliche Vor
bedingung für die Freiheit und Unabhängigkeit der katholiſchen
Kirche iſt und können dieſe Freiheit und Unabhängigkeit erſt
dann als verbürgt anſehen wenn ein Zuſtand hergeſtellt ſein
wird dem auch der Papſt ſelbſt ſeine Zuſtimmung hat geben
können Jnzwiſchen werden ſie fortfahren den Bedürfniſſen
des hl Stuhles ihre volle Teilnahme zuzuwenden Angeſichts
der ſich mehrenden Schwierigkeit der finanziellen Lage des
hl Stuhles bittet die Generalverſammlung alle deutſchen
Katholiken um nachhalktige und reichliche Unterſtützung des
Peterspfennigs damit der hl Vater in der Lage iſt
den Bedürfniſſen der Kirche in möglichſter Unabhängigkeit und
in vollem Umfang gerecht werden zu können

Zur Begründung führte Jnſtizrat Dr Porſch Vizepräſident
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes aus Wenn in der Preſſe
behauptet worden ſei daß der Peterspfennig nicht wie es in
einem Schreiben des Herrn Biſchofs von Münſter geſagt werde
zu kirchlichen Zwecken dienen ſondern daß die Aufforderung zu
einer höheren Beiſtenuer notwendig geworden ſei durch den
luxuriöſen Hofhalt des Papſtes ſo brauche ich Jhnen gegenüber
das nicht zu widerlegen aber vor der Oeffentlichkeit ſef es ge
ſagt nicht der Biſchof von Münſter hat die Unwahrheit geſagt
ſondern ein verlogenes Berliner Blatt Der Peters
pfennig wird nicht zur Hofhaltung des Papſtes gebraucht ſondern
dient der Freiheit und Erhaltung unſerer heiligen katholiſchen
Kirche Eine erhöhte Beiſtener zum Peterspfennig iſt uns
deutſchen Katholiken ſchon deshalb zur Pflicht weil die fran
zöfiſchen Katholiken durch eigene Ausgaben zu ſehr in
Anſpruch genommen ſind

Die Reſolution wurde ohne Widerſpruch angenommen
Dann begründete Nacke Paderborn den Antrag auf Unter

ſtützung der Bonifaziusvereine welche der Pflege des Katholizis
mus in der Diaſpora dienen Es wird die erhöhte Forderung
auch mit dem Hinweis auf die Schule begründet Zum Antrage
ſprach Pater Graf Galen Oeſterreich Er dankt dem
Vonifazinsverein für die Unterſtützung im Kampfe gegen die

Los von Rom Bewegung
Dieſe ſei im Rückgang die Gefahr könne aber jederzeit wieder

entbrennen Sie wiſſen ja daß vor neun Jahren durch eine
hochverräteriſche Partei hergerufen die Glaubensfeinde
über die Grenze zu uns gekommen ſind Zur Verteidigung der
Kirche forderten unſere Biſchöfe die Bonifaziusvereine auf Die

de hatten unter das Volk Millionen Flugblätter verbreitet
uch wir haben das gleiche getan und eine Zeitung gegründet

welche in 800,000 Exemplaren verbreitet wird Bei
dleſer Gelegenheit erkannten wir auch daß an vielen Punkten
eine Kirchennot herrſchte Gerade an ſolchen Plätzen hatten
ſich die Verſührer bemerkbar gemacht und mit deutſchem
Gelde Kirchen gebaut Die der Kirche wendeten
in einem Jahre eine Million auf Da ſagten wir uns Wenn
der Haß ſo viel vermag muß die Liebe 77 viel mehr können
Jn Vöhmen haben wir in der Hochflut des Abfalles einen Ver
luſt von 4000 Seelen im Jahr gehabt jetzt iſt die Zahl auf 700
geſunken und außerdem ſind 300 Abgefallene zur Kirche zurück
gekehrt Aber die Gefahr iſt noch immer groß jetzt regen ſich
die Gegner des katholiſchen Eherechts und der katholiſchen Schule
und ſtellen ſich neben die Abfaller Der Unglaube erhebt mehr

r ſein Haupt in Oeſterreich Darum brauchen wir Liebes

Der Antrag zugunſten der Bonfaziusvereine wurde an
genommen ebenſo ein Antrag des Abg Cahensly Limburg anf

Orderung ber Rafgelsvereine welche der Auswanderer Fürforge
Kenidwiet ſind und welche nach dem Referenten ſchon viele be

mmt haben in der Heimat zu bleiben
g Jn der öffentlichen Generalverſammlung ſprachen am Nachmittag

Ardinal Fiſcher Abg Dr Porſch über die Schulfrage und Racke
ainz über das katholiſche Famillenleben

Ausland
Die franzöſiſche Kirchenpolitik

war Miniſter Clemenceau der gegenwärtig in Karlsbad
eilt hat einem Korreſpondenten der Pariſer Ausgabe des New
ork Herald folgende Mitteilung gemacht Die pöpſtliche

don lika iſt eine offene Kriegserklärung und ſchafft eine neue
tiſche Sitnation Wenn der heilige Stuhl glaudt daß die

Enge ſche Reglerung in einzelnen Sätzen der Enzyklika eine
geht e dung erblickt weltere Verhandlungen anzuknüpfen ſo be
die g zinen ſehr ſchweren Jrrtum Wenn im Monat Dezember
ſcht rchen ohne Eigentümer ſein werden ſo müſſen ſie ge

en werden jedoch beſteht nach meiner perſönlichen Meinung
die a ich bisher zurückgehalten habe keine Notwendigkeit da

n rchen ausſchließlich den Kultüsvereinen überwieſen werden
wen es ſolche Vereine gibt dann muß ein Weg gefunden
der die einen h zwiſchen dem Geſetz und der Ausübung

el tellen Wie das geſchehen ſoll das iſt Sache

werden was eintreten könnte wenn ſie ohne beſondere Vor
ſchriften den Gemeinden überwieſen würden Es wäre ſo mög
lich daß Theater und dergleichen darin errichtet würden Wir
i dafür ſorgen daß das Geſetz reſpektiert wird aber wir
dürfen auch nicht jenen Leuten Waffen liefern die nur darnach
verlangen ſich als Märtyrer auſſpielen zu können Clemencean
verwahrte ſich dagegen mit dieſen perſönlichen Aeußerungen den
Beſchlüſſen der Regierung irgendwie vorgreifen zu wollen

Die Wahlen in Portugal
Bei den Wahlen haben die Mitglieder der liberalen Kon

zentration die Mehrzahl der Stimmen erlangt ihr Sieg iſt
d Die konſervative Partei dürfte insgeſamt 20 Mandate
erhalten

Das Verſicherungsweſen in England
Die am 27 März vom engliſchen Oberhaufe eingeſetzte Kom

miſſion zur Prüfung der Frage der Beauſſichtigung der fremden
in England Geſchäfte treibenden Verſicherungsgeſellſchaften hat
ihren Bericht abgeſchloſſen Die Kommiſſion empfiehlt von dieſen
Geſellſchaften zu verlangen daß ſie 2000 Lſtrl ſo lange ſtändig
hinterlegen wie irgendwelche ihrer Policen in England laufen
Der Bericht empfiehlt ferner von allen engliſchen ſowohl wie
fremden Geſellſchaften zu verlangen daß ſie dem Handelsamt
einen vollſtändigen Ueberblick über ihre Einnahmen und Rech
nungsabſchlüſſe vorlegen

Die ruſſiſchen Wirren
Der Generaladjutant und General der Artillerie Sarubaiew

der während des ruſſiſch japaniſchen Krieges Korpskommandeur
war und bis jetzt den Poſten eines Gehilfen des Ober
kommandierenden der Gardetruppen und des Petersburger
Militärbezirks innehatte iſt zum Generalinſpektor der
Jnfauterie ernannt worden unter Belaſſung in der Stellung
als Reichratsmitglkied und unter Beibehaltung des Titels als
Generaladjnutant

Gährung in Jndien
Jn Jndien herrſcht angeblich eine nicht zu unterſchätzende

Unruhe Jn den Fabriken und auf den Plantagen würde
unter den Arbeitern von Agenten eine antieuropäiſche Agitation
unter dem Vorwand Trade Untons einrichten zu wollen unter
halten Miſſionäre würden bereits mißhandelt und die Regle
rung gebe nach was die Farbigen nur noch auffäſſiger mache
Auch habe ſich die Regierung die Sympathien der Mohammedaner
durch den Tabah Zwiſche nfall verſcherzt

Provinzialnachrichten
Torgan 21 Aug Zu den großen Pionierübungen

traf der kommandierende General des 4 Armeekorps v Hinden
burg und von Benneckendorf hier ein Am Sonnabend früh
5 Uhr ſo berichtet das Torgauer Kreisbl weiter brach der
Gegner aus den Schanzgräben hervor und nahm die Stellung
mit ſtürmender Hand voran die Pioniere die die Drahthinder
niſſe durchſchnitten und die gelegten Minen unbrauchbar machten
Das Signal das Ganze halt machte dem weiteren Vordringen
des Siegers zwar zunächſt ein Ende aber nach der Kritik und
nachdem noch mehrere ſcharfegeladene Minen durch die Pioniere
zur Entzündung gebracht waren trieb Rot ſeinen geſchlagenen
Gegner vor ſich her der Elbe zu Nach einem ſtrategiſch meiſter
haft durchgeführten Rückzugsgefecht erreichte Blau den rettenden

Strom J vollkommenſter Ordnung überſchritten die einzelnen
Truppenabteilungen des geſchlagenen Heeres ſobald ſie ſich aus
dem Gefecht losgelöſt hatten die Elbe als letzte die Pioniere
deren Uebergang durch Schützenſchwärme vom rechten Elbufer
aus gedeckt wurde Um den Feind an der weiteren Verfolgung
zu hindern ſprengte Blau die Brücke hinter ſich in die Luft
Mit der Sprengung der Brücke war die Uebung beendet und
die Truppen rückten ab um zunächſt die Schützengräben wieder
einzuebnen und dann endlich in ihren Quartieren die wohlver
diente Ruhe zu finden und ſich zu erholen von den ausgeſtandenen
Strapazen

21 AugMühlberg a Jnfolge des niedrigenWaſſerſtandes der Elbe gerieten in den letzten Tagen
wieder mehrere beladene Elbfahrzeuge auf Grund und mußten
abgeleichtert werden Auch zwei Eilgüterdampfer Elbe und

Leitmeritz der Vereinigten Elbſchiffahrtsgeſellſchaften mußten
r einen Teil der Fracht ableichtern um nicht auf Grund
zu fahren

Bitterfeld 21 Aug Ein Schadenfeuer brach amSonntag abend in der Brikettfabrik des Braunkohlenwerks Golpa
Jeßnitz aus wahrſcheinlich durch Exploſion Der Dachſtuhl
wurde ein Raub der Flammen Aus ſämtlichen Nachbarortſchaften
erſchienen Spritzen und traten meiſt auch in Tätigkeit Gegen

Uhr war man dem Feuer ſoweit Herr daß die auswärtigen
Spritzen wieder abrücken konnten

g Lochau 20 Aug Verſchiedenes Vorgeſtern brach im
Stallgebäude des Einwohners L Gittel Feuer aus das in den
aufgeſpeicherten Heu und Strohvorräten reichliche Nahrung fand
Da Hilfe und Waſſer ausreichend vorhanden waren konnte das
Feuer lokaliſiert werden doch brannte das Gebäude vollſtändig
nieder Ziegen und Schweine wurden mit Mühe gerettet Die
Kinder die im Wohnhaus eingeſchloſſen waren die Eltern
befanden ſich außerhalb wurden durch das Fenſter in Sicher
heit gebracht Von den Spritzen kamen die hieſige und die Burg
liebenauer in Tätigkeit Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt
unaufgeklärt Wegen Ausbruchs der Maſern unter den Kindern
wurde in der Sonnabendſitzung der Gemeinde beſchloſſen das
auf den 26 d M feſtgeſetzte Kinderfeſt zu verſchieben und an
einem noch zu beſtimmenden Termine zu feiern Für die Stelle
des erſten Schöppen die bisher Böttchermeiſter Schräpler verſah
wurde wegen Kränklichkeit des Jnhabers Gutsbeſitzer E Knittel
rn der ſich um das Gemeindeweſen ſchon verdkent ge
ma atg Schkeuditz 20 Aug Jn Oberthau bekam eine Frau im
Geſicht einen Ausſchlag der ſie zum Kratzen reizte Da ſich an
den Fingernägeln wohl Schmutz befand der in die Wunde ge
riet entſtand Blutvergiftung Trotz ärztlicher Kunſt konnte das
Leben der Bedauernswerten nicht erhalten werden die unter
qualvollen Leiden verſchied und am Sonnabend unter allſeitiger
Teilnahme beerdigt wurde

Eisleben 20 Aug Roheit Als am Freitag mittag
ſich der Schulknabe Otto Koloski an der ſteinernen Brücke mit
Drachenſteigen beluſtigte ſchoß der Arbeiter Paul Renſch mit
einem Taſchenteſching nach dem Knaben und traf ihn in den
rechten Oberſchenkel Das Geſchoß konnte bis jetzt noch nicht
z r werden K mußte ſich ſofort in ärztliche Behandlung
egeben

Sangerhanufen 21 Aug Ein Wirbelſturm vernichtete
Ende v W in dem Walde zwiſchen Tilleda und Brücken eine

den Chauſſeen wurden etwaBäume An
Es hagelte auch h

Anzahl
70 Pflaumenbäume abgebrochen
wurden abgedeckt Auf dem Felde ſtürzten etliche Getreidefuhren

wei Perſonen kamen unter dieſe zu liegen und ſollen ver
etzt ſein

Roßla 21 Aug Die Einführung des neuen Paſtors
Schatienberg in Thürungen erfolgie am Sonntag durch
den Superintendenten der Grafſchaft Konſiſtorlalrat Paulus
unter Aſſiſtenz des Konſiſtorialrats Veier Dittichenrode und des
aers Beberſtedt Berga der bisher die amtliche Vertretung

atte

a es die Reg tun hat iſt daſü
egierung zu tun aſürorgen v die Klehen zu keinen alten Zwecken verbendet lich Erfurt 21 n Buiolg der ſchlechten Ernte

verhältniſſe müſſen dem Allg Anz zufolge die urſprüng
in der Gegend von Nordhauſen geplanten Regiments

und Brigadeübnungen an einen anderen Ort verlegt werden
Sie finden nunmehr auf dem Droſſelberg bei Erfurt ſtatt
dieſem Anlaß wird Erfurt vorausſichtlich vom 23 Auguſt
zum 8 September ſtarke Einquartierungen erhalten

a Vom Brocken 20 Aug Wetterbericht Unker den
Ungunſt der Wilterung hatten die letzten Tage zum größte
Teile zu leiden Gewöhnlich ſtellte ſich früh heftiiges Nebe
treiben ein das erſt nach 9 Uhr vormittags aufhörte dan
klarte der Himmel zwar auf aber im Laufe des Tages nahm
die Bewölkung bald wieder zu im Norden und Süden zogen
vielfach Böen vorüber und bisweillen gingen auch hier h
Regenſchauer nieder Somit konnten in den letzten Tagen weder
Sonnenauf noch untergänge beobachtet werden Meiſt wehte
ein friſcher Wind der zwiſchen Weſtſüdweſt und Weſtnordweſt
ſchwankte und da auch das Thermometer ſelbſt in den Mittags
funden 10 Grad 0 nicht erreichte ſo war der Aufenthalt im
Freien am 18 und 19 oft recht unangenehm Doch mag nicht un
erwähnt bleiben daß ſich den Brockenbeſuchern zu der nebel
freien Zelt häufig eine recht gute Fernſicht darbot Heute früh
iſt endlich eine entſchledene Wendung zu günſtigerem Wetter
erſolgt unter der Einwirkung eines barometriſchen Hochdruck
gebietes deſſen Annäherung von Weſten her ſich ſchon ſeit
Sonntag mittag in anhaltendem langſamen Wiederaufſſteigen des
Barometers angedeutet hatte Es iſt Aufklaren und Erwärmung
für die nächſten Tage zu erwarten Jnfolge der trüben und
kalten Witterung hat der Tonriſtenverkehr in den letzten Tagen
etwas nachgelaſſen Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Biendorf 20 Aug Bergman Am Sonnabend
verunglückte im Steinſalzbergwerke Solvay der Häuer Krüger
Krüger hatte mit einem Mitarbeiter in einem Geſenk zwei
Löcher in die Firſte gebohrt mit Patronen beſetzt und angezündet
und ſich darauf entfern Nachdem drei Schüſſe gefallen waren
ging er hin um nachzuſehen Jn dieſem Augenblick ging woch

d t und verletzte Krüger derart daß ſein ſofortiger
od eintrat

Roßlau 20 Aug Beim Rangieren getötet wurde
heute vormittag der Ranglerer Steckter auf dem hieſigen Bahnhof
Dex Tod trat auf der Stelle ein

Zerbſt 21 Aug Durch Blitzſch ha g wurde am Sonnabend
in Hohenlepte die Scheune des Landwirts Golze eingeäſchert auch
der angrenzende Stall brannte nieder Mehrere Schafe kamen
ſ d Flammen um Der Schaden wird auf etwa 7000 M be
ziffert

Weimar 21 Aug Zu dem tragiſchen Tode des
Bankbeamten Leonhardtſ teilen die Verwandten mit daß
Leonhardt nur das Opfer eines Unglücksfalles ſein kann Es
wird angenommen daß Leonhardt ſeine Wohnung die während
einiger Wochen verſchloſſen war durchlüften wollte und zu
dieſem Zweck früh gegen 6 Uhr zunächſt die oberſten Hausflur
fenſter öffnete und dann das gleiche eine Etage tiefer tun wollte
Jedenfalls hat er hierbei zu dem ſehr niedrigen Fenſter hinaus
geſehen und durch eine ihn überkommene Schwäche oder einen
Schwindelanfall woran er öfters litt verlor er den Halt und
ſtürzte hinaus Er war am Abend vorher vom Kurort Köppels
dorf zurückgekehrt hatte ſein Handgepäck am Bahnhofe gelaſſen
und wollte früh wieder abreiſen um ſich noch einige Zeit mit
Frau und Kindern bei ſeinen Eltern wo er infolge einer Mit
teilung erwartet wurde zu erholen

Weimar 20 Aug Am Shakeſpeare Denkmal
wird wieder fleißig gearbeitet Man hegt die Hoffnung das
durch Bubenhände vor Jahr und Tag beſchmutzte Denkmal all
mählich doch wieder rein zu bekommen Jn den letzten Tagen
wurde das Standbild durch einen anderen Umſtand bedroht
Der Sturm hatte eine hohe Eiche dicht hinter dem Denkmak
umgeworfen ohne glücklicherweiſe das Bretterhaus zu treffen
und nun neigten ſich zwei der großen Eichen die an der Ruine
direkt hinter dem Denkmal ſtehen bedenklich dem Denkmal zu
Um eine etwaige Gefahr für dieſes abzuwenden hat man die
beiden Bäume durch Drahtſeile an Pfähle befeſtigt ſo daß ein
Umſtürzen nach dem Denkmal zu ausgeſchloſſen iſt

Abolda 20 Aug Gefährliches Kinderſpkel Die
ſchlimmſten Folgen eines entſetzlichen Vorganges der ſich am
Freitag abend in der Bachſtraße ereignete konnten noch ab
gewendet werden Zwei Knaben ſpielten Pferde indem dem
einen eine Schlinge um den Hals gelegt worden war Als nun
das Pferd ſich vor einem Wagen in Sicherheit bringen wollte
fiel es unter dem gewaltſamen Zerren des Kutſchers beſinnungs
los zur Erde Glücklicherweife ſahen Vorübergehende den Vor
fall ſie ſchnitten die Schlinge ab und brachten den Knaben
ſoweit daß er Lebenszeichen von ſich gab Dann führte man
ihn den Eltern zu

Saalfeld 20 Aug Ein Todesfall durch Jnſekten
ſt ich iſt hier vorgekommen Ende voriger Woche wurde auf
dem Schützenplatz der 14 jährige Obertertianer Arno Schmidt
Sohn des Waſchmaſchinenfabrikbeſitzers Adam Schmidt von einem
Jnſekt in die Stirnhaut geſtochen doch maß der Knabe dem
Stich zuerſt wenig Bedeutung bei Erſt nach einigen Tagen
nachdem die Stirn ſtark angeſchwollen war und die Geſchwulſt
Schmerzen verurſachte wurde ärztliche Hilfe geſucht Nach einigen
Schnitten ſchickte der hieſige Arzt den jungen Patienten nach Jeng
aber auch dort konnte er nicht mehr gerettet werden ſondern erlag
der Blutvergiftung

O Greiz 20 Aug Ein wunderſchönes Himmels
ſchauſpiel wurde in der Nacht zum Freitag von Moſchwitz
aus beobachtet Während der Sternſchnuppenſchwarm der
Perſeiden ſein Brillantfeuerwerk am Himmel aufleuchten ließ
zog durch die in Maſſen niedergehenden Sternſchnuppen ein
außergewöhnlich großes Meteor mit einem ſaſt endlos
ſcheinenden Schweif Das Meteor kam von Südoſten und zog
nach Nordweſten Das Licht war intenſiv blaugrün und von
ſtarker Leuchtkraft

Greiz 21 Aug Die Thüringer Gaſtgewerbliche
Ausſtellung die aus Anlaß des 20 Thüringer Gaſtwirts
tages hier veranſtaltet wird wurde am Sonntag vormittag er
öffnet Die Ausſtellung die in ſämtlichen Räumen und dem
Garten von Grimms Lokal und in einem benochbarten Grund
ſſück ſtattfindet iſt von über 200 Ausſtellern beſchickt darunter
erſte Firmen die ſonſt nur auf großen Ausſtellungen auszuſtellen
pflegen Die Ausſtellungsgebände ſind mit 120,000 Mark gegen

Brandſchaden verſichert eZella St Bl 21 Aug Verſchwunden iſt ſeit Mit
woch der ſelt Jahren hier amtierende Lehrer R Er war
Kaſſierer des Darlehnskaſſenvereins und des Turnvereins und
hat ſich dem Goth Tabl zufolge bei beiden namhafter Unter
ſchlagungen ſchuldig gemacht Nach einer Nachricht des R will
er ſich das Leben nehmen um ſeiner Familie die er in Not ver
laſſen hat die Penſion zu ſichern Andrerſeits verlautet aber
daß R in die Schweiz geflüchtet iſt Die ſteckbriefliche Ver
folgung iſt bereits im Gange Fahritbe g

Königſee Th 21 Aug Fabrikbeſitzer Friedrichwaraſe Unterköditz ſtarb am Sonnabend Paris der ſein
Geſchäft zu großer Blüte gebracht hat war langjähriger Land
tagsabgeordneter für die Höchſtbeſteuerten des Wahlkreiſes
Königſee ſowie Mitglied der Handelskammer des Fürſtentumg
Schwarzburg Rnudolſtadt ſeit deren Beſtehen

Leitung J V Dr Fritz Wichmann
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Friß Wichmann

ſür den lokalen Tell J Ernſt Böhme ſür Provingialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch r
den Handelslell Ernſt Böhmez für den Jnſeralentell J V Alb
Teubner Drud und Werieg von Otto Hendel Sämmilich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten
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Handarbeit sind

Ich verreise
Die Herren Dr Frieck

San Rat Dr Strubeund Dr E Weber
Wwerden mioh Vertreten
San Rat Dr Schreyer
Bücher Abſchlüſſe Repiſionen
Buchfübrung u Einrichtung in exagkteſt
u diskreteſter Ausführung zu mäßigen
Säpen durch r e e
t bandelsger eingetr erreviſorLeipsige Pl Veſte Reſerenzen

Aboſgſofterie

zur Erhaltung d Siebengebirges

Ziehung 19 September
und folgende Tage in Bonn
Anzahl d Lose 275 000 12126 Gew
Alle Gewinne ohne Abzug zahlbar

1 Hauptgewinn Mark

2 Hauptgewinn Mark

3 Hauptgewinn Mark

300004 HRHauptgewinn Mark

10 000
2 5000 10 000
10 2000 20 000
20,1000 20 000
40500 20 000
50 200 10 000

J100 100 10 00040050 20 000
1500 20 30 000
J l10000 10 100000
Preis Los 4 Mk I

Lose hler zu haben bei den
Königl Lotterie Einnehmern
und sonstig Lose Verkaufsstellen
Wo nieht durch die Lose Vertriehbs
Geselisch Kgl Pr Lotterle Einnehm

Berlin Monbijouplatz 1

Für Cigaretten Raucher
Nachdem der ERingangszoll auf auslüäündische Cigaretten etwa zehn
fach höher geworden ist als der Zoll auf deuteche Fabrikate be
trägt können erstere nicht mehr konkurrenzfähig sein
zuge deshalb deutsche Cigaretten u verlange ausdrücklich
Unsere feinsten und beliebtesten Spezial
u Qualitätsmarken garantiert nur reine

Zu haben in allen besseren Zigarren Spezial Geschäften

Man bevor

Schluß der Subſkription

Ende Auguſt ſchließt die Subſkription auf das Deutſche

ReichsAdreßbuch von Rudolf Moſſe für 1907 Das
ſelbe erſcheint im Herbſt dieſes Jahres in zwei Ausgaben

1 Die Geſamt Ausgabe 2 Bände ca 5700 Seiten
enthaltend gegen 2 Millionen Adreſſen Sämmtliche Kaufleute

Jnduſtrielle Aerzte Rechtsanwälte rc Ladenpreis nach Schluß

der Subſkription 30 Mark Subſkriptionspreis
ab Berlin 20 Mark franko in Deutſchland 21,50 Mark

2 Die Teil Ausgaben Acht Sonderbände einzelner
Ländergruppen Jeder Band ca 1200 Seiten enthaltend
gegen 300000 Adreſſen Sämtliche Kaufleute Jnduſtrielle
Aerzte Rechtsanwälte 2ec ferner die Gutsbeſitzer der be
treffenden Landesteile Ladenpreis nach Schluß der Sub

ſkription 7,50 Mark Subfkriptionspreis ab Berlin
5 Mark franko in Deutſchland 5,50 Mark Proſpekte gratis
Subſkriptions Beſtellungen erbitten wir umgehend an den

Verlag des Deutschen Reichs Fdressbuchs 6 m b h

Berlin SW 19

Färberei Ma
Teppiche Vedern

Fernspr 1248 u 1252

Chemische Reinigungs Anstalt
für Garderoben und Dekorationen jeder Art

Gardinen Wüäscherei und Spannerei
Mechanisches Teppich Klopfwerk

6 Filialen in Halle und diverse Annahmestellen
Abholen und Rückliefern Kostenfrei im Stadtgebiet

Fabrik Fernsprecher Ammendork 20

Auf meine
ug für Reinigung von Herren Garderobe
mache ich besonders aufmerksam
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S Xh J S 9Vertreter in Halle a Georg Schultze Bernburgerſtraße 32 I in Nordhansen Arthur Heillbrun i Fr
L Heilbrun Co in Welssenfels F A Laue
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Canſce
gr Rilitär Konzert

ausgeführt von der geſamten Kapelle des Füſ Regts GeneralfeldmarſchallGeal Blumentbal Magdeb Nr 36
Eintritt 35 Pfg inkl Steuer Karten gültig F Winkleren erd Tmiot

wel Aerzte Partiewaren jeder Art gegen Kaſſakaufen geſucht Anträge an Gerenele Privat Tanzunterricht el
Zeit Ad Fröbe I Wuchererstr 46 phu Leipzin Nikolaiſtraſte 27

9 0 0Réunion Cigarette
Weill diese seit Jahren genau nach ch fabriziert werdenVineta 25 pt Gela 10 Pf Excellenco 12 Pf

Cigaretten Fabrik Réunion Brussig Wollmann Dresden

Saalschloss Brauerei
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S J7JVpolrRdeatery

Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des1 HMetropoi Engembles

Dir Max Samst
PeiſpielloſerErfolg

der Senſations Komödie
Zimmermanns Lene

Berliner Sittenbild in 5 Akten
von E Melzer

Zimmermann Dir Max Samſt

Auswärtige Theater
Mittwoch den 23 Auguſt 1906

Leipzig Neues Theater Der fliegende
Holländer Altes Theater Leip
ziger Bilderbogen

Il h lann
Mittwoch den 22 Auguſt

n 3Grosses Militär Konzert
36 er Kgl Muſ Dir O Wiegerth

Anſang 4 Uhr Ende 7 Uhr
Eintrittspreis

Erw 60 Kinder 30 Pfg

Rothes
Gasthof Wörmlitz

Mittwoch nachmittag
Waldhorn Onarkett

NB Mein großer Saal iſt Sonntag den 2 September frei un

Pr B V
Karten ſür das Neue Theater kön

nen bis zum 30 Anguſt d J in dem
Gisarrengelhätt des Hrn Rich Heinze

r Steinſtraße an der Poſt beſtellt
werden Ebenda ſind die Bedingungen
einzuſehen Der Vorſtand

ſcher Turnverein
Tur nüb nung

Dgieden Dienstag u Frei
9 tag abds von 10 Uhr
J in der Turnhalle derT Mittelſchule Torſtraße

Anmeldungen werden
in der Turnhalle u Sonnabend abds
im Vereinslokal Zum Herzog Gr
Ulrichſtr 55 entgegengenommen

Der Vorſtand
ufwänniſcher Turuverein

2 zu Halle r 1875e Vereinslokal Paradies
23 garten Ratswerder

Turnübung
a der Männer und
Jugend Abteil Mittwochs u Soungbends

Alters Riege Mitt
wochs von Sl/2 bis 10 Uhr abends in
der Schulturnballe Drevphbauptſtr
Turnleiter Kaufm Kurt Bönicke
Göbenſtraße 23 I

b der Damen Abteilung Freitag
von 71/2 bis 9l/2 Uhr abends in der
Turnhalle der Städtiſchen Höberen
Mädchenſchule Unterberg Turnleb
rerin Fräulein Marg Seiß Kin
fürſtenſtraße 80

Turnverein Guts Mulhs
Mittwoch u Sonnabend

Abends 10 Uhr
h Turnübunga ſ Mitglieder u Jugend

S lurner in der Turnhalle
der ſtädt Volksſchule in
der Liebenauerſtraße

Anmeldungen werden im Vereins
lokal Raſthütte Wörmlitzerſtraße
owie im Turnraume entgegen Ke

Der Vorſtandnommen

Droedos
Radoboeul

Sanntorium Sehlob TLöbnitz
S Rerxte Gute Heilerfolge Proſpekt frei
z Cage im Sächſiſchen Nizza

x Sftentſiches Cicht Cuft Baa
in Söſnihgrund 245000 qm e
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